
.M W. Monlag am l^. M i l859
Dic „kaibncher Zeltung" crschclnt, mit ?lusnai,Ml

der Sonn- und Feiertage, täglich, und lostct sammt

den Veilagtn im ( t i , , „ ^ t ^ i r g a n z j ä h l i g «l st.,

hn lb j ä h r i g ü st, 50 kr., mit K r e u z b a n d im (5o»!p-

toir ganz j , 12 f l „ f , . i l l ' j . « st, Für o,'c ^uftcllmn,

>»'« Hans si„d Ka ! h j . .'>N kr. mchr zu entrichtc». ivt i t

b e r P o f t p o r t o f r e i g a n z j . , »ntcr .ssrcnzblind und .

gcdiu^tcr Äl'Vsssc »5 fl., ha l b j . ? st. ÜU lr.

I n s e i t i o n s q e d u h l fur eine Varmond-SpalttN

zfi l l ober dln !1ta»ü> d,rsslbtn. ift jür Imaliqe l?i«

schaltxng i l lr., fiir Llnali.^ « lr.. si'ir 3ma!iqe l<> lr

u. s. w, Zü di'se» lÄ't'illireli ist noch drr Iniertic'ns

Nämpcl ver 30 lr. für sine jedeemilig, Einschaltung

üinj« zu llchncn, Inserate bis 1« Zn l lN lrsten < 5

9'.) tr. slir 3 »via!, < st. ^« lr, für li Ma l und «U l r

ü l l V ia! (mit Inbta.riff dc« Inslr t l rnsstnmpl l«)

ß.mbather HeitunH.

A« Meine Völker!
HWenn das Maß zulässiger, mit dcr Würde dcr Kronc, wie mit der Ehre und dem Wohle des Landes verträglicher Zugeständnisse erschöpft
worden und a lo N^uchc cincr friedlichen Verständigung gescheitert sind gibt cs kein. Wahl mehr, und das Unvermeidliche wird zur Pflicht,
^ l w k e iln^r Ii.'i'li.st. 5«? ^ ' ^ . ' " die Herde Nothwendigkeit verseht / M.'inc Völker zu neuen und schweren Opfern aufzurufen, um zum
n a ) u ^ lynr y lu ig^n (^uter m die Schranken treten zu kminen.

k: i i ^ " " / ^ ' ^ " Folter sind Meiner Aufforderung entgegengekommen, haben sich einmüthig um den Thron gcschaart und die durch
0,e Um»tande gedot^n Opfer aller Art mit einer Bereitwilligkeit dargebracht, welche Meine dankbare Anerkennung verdient, Meine innige
Zuneigung zu ocnjelben wo möglich noch erhöht und M!r die Zuversicht einstoßen mußte, daß die gerechte Sache, nir d.>r<»n Verldeidigung
Meme tapferen H c " ' nnt Begeisterung in den Kampf gezogen, auch siegreich st.n werde.

<^a ^ " / " ^ l f o l g den allgemein gehegte,. (5.Wartungen »nchr entsprochen, und ist das Glück der Waffen uns nicht günstig gewesen.
. ,>)e enelcys tapfere ttrmee hat ,l)ren elpr.'l.'ten Heldc-.unl.tl) und iy.e m.uclgleichliche ?luSdauel auch diesimal so glänzend bewahrt,

daß sie die allgemeine Bewunderung, selbst die de5 Gegners errungen hat, — eo Mir zum gerechten Stolze gereicht, der Kriegsherr emeS
solchen Heercö zu sein, und da5 Vaterland es ihm Dank wissen muß, die Ehre der Banner Oesterreichs so kraftig gewahrt, so rein erhalten
zu haben.

Eben so unbczwcifelt steht die Thatsache fest, daß unsere Gegner, trotz der äußersten Anstrengungen und des Aufgebots ihrer über-
reichen, zu dem beabsichtigten Schlage schon seit lauge vorbereiteten Hilfsquellen, selbst um den Preis ungeheuerer Opfer nur Vortheile, aber
kelnen entscheidenden Sieg zu erringen vermochten, wahrend Oesterreichs Heer noch uncrschültcrt an Kraft und Muth eine Stellung dcdauptete,
deren Besih ihm die Möglichkeit offen ließ, dem Feinde die errungenen Vortheile vielleicht wieder entwinden zu können.

Dieß anzustreben, würde aber neue uno gewiß nicht minder blutige Opfer erfordert haben, alS jene es waren, welche bereits
gebracht worden sind und Mein Herz mit tiefer Trauer erfüllten.

Unter diesen Umstanden war es gleichfalls eln Gebot Meiner Rcgentenpsticht, die Mi r gemachten Friedenöanerbietunaen in gewissen-
hafte Erwägung zu ziehen.

Kronlandc?/r M ^ ^ ' " ^ ^ ^ " ^ Fortsetzung des Krieges erfordert haben würde, hätte ein so hoher sein müssen, daß Ich die treuen
acnötdiat aew's'l " ^ ? " ö" weiteren, und die bisherigen noch bedeutend überwiegenden Leistungen an Gut und Blut in Anspruch zu „ehmen
^ck < ? " Erfolg würde aber dennoch zw.n'elhaft geblieben sein, nachdem Ich in Meinen gegründeten Hoffnungen, daß

1 ilchl blos; für Oesterreichs gutes Recht unternommenen Kampfe auch nicht allein stehen würde, so b,tter enttäuscht worden bin.
Deutschland b 5 " ^ ohngeachtet, welche Unsere gerechte Sache in dcm größten Theile von
der (5rk.'n,^ia ^ n Legierungen, wie bei den Völkern gefunden hat, haben sich Unsere ältesten und natürlichen Bundesgenossen hartnäckig

^Mrmtmß verschlossen, welche hohe Bedeutung die große Frage deS Tages in sich lrua,.
^ctenclch hatte sonach den kommenden Ereignissen, deren Ernst jeder Tag noch steigern konnte, vereinzelt entgegen gehen müssen.

Lämvfen di?s^ h' ^ ^ " ' nachdem Oesterreichs Ohre durch die l)el!>enmülhi.gen Anstrengungen seiner tapferen Armee unversehrt aus den
'bringn rnd d " ^ s hervorgegangen ist, entschlossen, politischen Rücksichten weichend, dcr Wiederherstellung des Friedens ein Opfer zu
durch dir'kf - ^ " Vorbereitung seines Abschlusses vereinbarten Pläliminarien zu genehmigen, nachdem Ich die Ueberzeugung gewonnen, daß
zu erlang ^ ^ .^ ^ " " ' ^ " " 9 , Dritter beseitigende Verständigung mit dem Kaiser der Franzosen jedenfalls minder ungünstige Bedingungen
ihnen verc i^b"^"^ " ^ ^ ^ ' " Emtretcn der drei am Kampfc nicht belhciligt gewesenen Großmächte in die Verhandlung, mil den unter

^ i d c / ' V " ^ " " " ^ moralischen Drucke ihres Einverständnisses unterstützten Vermilllungs.-Vorschlägen zu erwarten gewesen wire.
Da en cö unvermeidlich gewesen, den größten Theil der 5!ombardie von der Gesammtheit des KaiserstaaleS auszuscheiden. —

und sind Mir diese?^ ^ Meinem Herzen wohl thun, Meinen geliebten Völkern die Segnungen des Friedens wieder gesicheil zu sehen,
ungestört der erfolqreicl)^^^^' '^^^^' " " ^ ^ ' ^ " die nöthige Muße gönnen werden, Meine ganze Aufmerksamkeit und Sorgfalt nunmehr
. . Oesterreichs innere ^ . ^" ' ^ " 6^ lUcn Aufgabe zu weihen:
durch zeitgemäße Verbellen .^s"hrt und äußere Macht ourch zweckmäßige Entwicklung seiner reichen geistigen und materiellen Kräsie, wie

Wie Mej,^ H;^k"?^ ^". ^sctzgcbung und Verwaltung dauernd zu beglündcn.
volles ElNgegc,^^^^ d i e ^ M ^ f ^ ^ " Tagen ernster Prüfungen und Opfer treu zu M i r gestanden, mögen sie auch jeht durch ihr Yerlraucn-

Meiiu'm tanf'iv >! ' ^ ^ Friedens fördern helfen nnd hiedurch die Verwirklichung Meiner wohlwollenden 'Absichten unterstützen.
Kriegsherr auügesp^H^ ^ ' ^ " ^ ' ^"^ ' Ich bereits in einem besondern Armeebefehle Meine Anerkennung und Meinen Dank alä dessen

jany in den K a m p f ' ^ ^ " , ^ ^ " ^ " ' t e den Aufdruck dieser Gefühle, wo Ich zu Meinen Völke.'n sprechend den für Got t , Kaiser und Vat?r-
mchr Mückgekehrten Mir " ^ lohnen dieser Völker für ihren bewiesenen Heloenmuth danke, ^< «nd der auS diesem Kampfe leider nicht

unvergeßlichen Naffengenossen mit Wehmuih gedenke,
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Amtlicher Theil.
^ V c . k. k. Apostolische Majestät und Ihre Majestät
die Kaiserin sind am Nl. o. M . Abends von ^aiboch
in La^enbura. angekommen.

Der Instizministcr bat den Auskultanten Franz
N e i n d l e r zum provisorischen Gcrichtsadjuukten in
Mahnn und Schlesien eruanilt.

Dcr Justizministcr yat dcn Adjuukteu der Hilfs<
ämtcr dcs KreisgerichteS i>, Przemysl, Franz J a .
r o s z c w ö k i , über scin Ansnchcn in gleicher Eigelb
schafl zn dcm Krcisgcrichtc in Stamslau übersetzt und
dcn Official des Preisgerichtes inSambor , ^ro Nic>
w a r z e w s k i , znm Adjunkten der Hilfsämtcr bei
dcm Krcisgcrichte in Przcmusl ernannt.

Der Minister dcs Innern hat im Einuerständ.
nisse mit dcni Instizministcr die Stuhlrichteramts >Ad<
junkten Iobanu S t u r und Edmund K o l l e r zn
Slublrichtcrn in» Prcßburgcr Vcrwaltungs^cbictc
elnannt.

Der Finanzministcr hat dcn Finanz-Sekretär bei
der Finanz > Landes > Dircliions'Ablhcilnng in Ocdcn»
bnrg, Jobann F r i e d r i c h , znm Norstande dcr Pesth.
Ofner Sielicr» Kommission mil dcm Tilcl »nd Cba>
ralicr eines Finanzrathcs ernannt.

Uichtlllntlicher Theil. ^
La ibacd . 18. Jul i .

Gestern wurde i» der hiesigen evangelischen Kirche
— uach den bisher daselbst verrichteten sonntägige»
Piitgcbete» nm blUdigc glückliche Beendigung des
Krieges — das feierliche Danlgebct für den nnn er-
folgten Frieden abgcli.iltcn.

Vom Kriegsschauplatze.
Unter der «Passcircr Schül)cnkompag»ic", die

in dcr Stätte »on UW M.üin an die ^ndcsgrcnze
aus^'rückt ist. dc,n Aufruf dcs Kaisers folgeno. bcfti^
dct sich nach dem „ T . 'A." auch Audrä Edler v. Hofer,
lin fünfter Enkel des Sandwirlbs.

— Zwei eben so heldelunütbige als charaktcristl»
sche Züge der Husaren werden der «Mililär>Ztg." mit»
getheilt. Hie beirrffen das t2 . Regimen: Gr^f Halter.
Von Maniua anö wurde ein Korporal lino li Mann
znr Streifnng gegen dcn Oglio ül'cr Eanlpitcllo cut»
sendet. Hier angekommen erfährt dcr Kommandant,
daß in rcm jensciiige» Gazznolo vo» dcm Kirchthnrin
herab die trikolorc Fahne weht. R'asch entschlossen,
ohne erst zn erknndcn. ob dcr Ort voin Fcindc bcscm
ist. »virfc sich unscr tdpfcvcr Korporal mi: scinc'u
Vraven in dcn Fluß. erreich: ocn Ort. kcmächtiq: sich
der Fahne und kcbrt mit der Vcute nach Mantua
zurück.

Vor dcr Schlacht bei Solfcrino wnroe Oberlieu»
tenant Graf P. mit ^0 Husaren anf Volta znr Er<
kundignng gcseurct. Ein aufgegriffener Vaner l)c<
thenerte, dab der Ort unbesetzt wäre. U»ser Kom>
n,ando drang bis in dic Mil le desselben, ol»ne anf
den Feind z» stoße». Da plötzlich wird ihm durch
ei»c Halde Schwadron Chasseurs d'Afnque der Wea
verlegt. Eine Attaque fällt brillant ans, die Husaren
erbeuteten mehrere Pferde und machen sich auf dcn
Rückweg. Dieser lvird aber durch die zweite Hälfic
der Eskadron jcucr femdllchen Neuer gehemmt. Noch.
mals eine Charge, u^d ob auch die Mehrzahl der
Hnsa'rcn und ihr Kommandant vcrwlmdct wnrdcn.
glückic es ihnen doch. mit der Veute wieder das linkc
Mi»cio>Nfer zn gewinnen.

— Ans V e r v u a siud sol̂ endc Mitthcilnngcn
eingelangt: Tic l. k. Veamtlu ans dcr ^omoardic
werden nach l!a<l'ach gcscudct, nm dort ihre weitere
Bestimmung abznwark'n. — Die Eiscrnc H r̂ouc ocr
lambaroischen ^onlgc, welche von Mouza uach Verona
qclnacht wurde, wird wadrschelnllch zur Aufbewahrung
in die Schapkammcr kommeu.

— I n dcr ans Valcggio vom 11. Ju l i dalirten
ttlcgravhischcn Depesche dco Baisers ?cnpulcon au die
^aistrin Eugenic, dlc am l2 . Nachluitt^gs an dcr
P^nscr Vörsc ougeschlagen wurde, lauttt oie Stelle
in Vttrrff dcs Papstes (wie wir zur Ergänznng dieses
liercils mitgcthcilttn Dokumentes nachträglich bemerken)
folgendermaßen: „Italienische Konföderation nntcr
dem E h r e n . Vorsitze des Papstes (ps^iti,, '»"' !><>-

Korrespondenz.
Trieft. 16. Juli.

l - So hätten wir nun den Frieden und frcucu
»no sei>,cr. wei.i, wir das zll Stande gcbrachlc Ab.
kommen mit kaufmännischen Augen betrachten.
Unser Hasen, der durch so inaüchc Woche cinc tröst«
lose !̂cerc und Vcrciusmnung zeigte, beginnt sich
nml allgclllach wie»er zu M e n . die alten dekanntell

Lloyd» Dampfer nehmen lvicder nach lind nach ihrc
alten Slellcn ein nnd dir regelmäßigen Fahrten der-
selben haben nun wieder bcgonueu. Hcute Vormittag
um !) Uhr suhr dcr erstc Dampfer wieder nach Ve<
uedig ab, dcm Publikum cin seit >ä»gcrer Zeit schmerz»
lich cntbcln'lcs Schauspiel bietend u»d die Neihc der
nun regelnäßig folgeudcu Fahrten eröffnend. Unsern
Rhcdern ist durch die von S r . Majestät dem Kaiser
dcn Allerl,öchüocmsclbcu ia Nabresixa begrüßenden
Tricstcr Hcrrcil gemachten Eröffnung, oaß dic Frei»
gclmng dcr gekaperten österreichischen Schiffe cine
Bestimmung der Friedenspiäliminaricu sei. cm schwe«
rcr Stein uom Herzen gefallen, dcnn cS ist eine
dnbsche Anzahl uoil Schiffen, die in die französische
G'fana/nschaft wandern mnötcn; cs ist unr gut. daß
dieselbe nicht lange wälmc, und die Schiffe leinen
Schaden genommen haben werden.

Dcr Ernst oer ucrflosscncn Monate hat slch na>
mentlich anch alif unsere Tbeater gclicno gemacht, die
sämmllich die schlechtesten Geschäfte machlcn und sich
bcmahc alle gezivuugeu schcn, ihre Vorstellungen vor
Ablauf dcr festgesetzten Saisons tinzustcllen. I m Au»
genl'licke haben wir nur im Mauroner« Thcaler Oper.
nnd zwar recht gntc, aber auch hier ist der Besuch
sehr schwach, während in vcrfiosstnen Jahren die
Räume dieses hut'schen Amphlihcatrrs beinahe immcr
drückend uoll waren nnd die komischen Opern uuscrcs
MitbnigerS Nicci Stürme dcr Vegeisternug crwccklcn.
Bci Nennung dieses Namens köuncn wir nicht
nmhin. tdciluchmcnd ccs lranrigen ^ses dieses bra
oen Maestro zn erwähnen, dcr schon seit einigen No>
chcn irrsinnig geworden ist. illnfrcgungcn ucrschiede»
»er Art sollen ihn in diesen Zustand gebracht haben,
ans dcm wir ibn recht bald grrisscn zu scheu vom
Hcrzcn wünschen. Unsere Stadt ist so arn» an knust>
lcrischcn NotabÜitätcn. daß nns der Verlust einer
derselben doppelt empfindlich berühren muß.

Seit gest.rn hat dic afrilanifchc Hitze, die nun
scit Wochen uns verzehrte, etwas nachgelassen, uno
der Himmel hat seine Selilenßen zu wohlthätigem
Ncgen geöffnet. Es war abcr dazu auch hohc Zeit.
dcnn unsere kargen Wiesen, eigentlich Haioeu, si„d
schon längs verdorrt, unser geringer Aannnvuchö be<
ginnt schon sich in die Farbe dco Herbstes zn kleiden
uno sciuc Blätter zn ucrlicren. — Die Traubeuklaiik»
hcit zeigt sich auch l'cucr wieder und an vielen Siel.
lcn bedeutend stärker als im verflossenen Jahre.

Oeste r re i ch.
W i r « , Ihrc k. k. Majestät die Kaiserin Maria

Anna geruhten, ocr Direktion des Wiener Schnpoer«
eincs znr Nettmig verwahrloster Hinder cincu Betrag
von 200 ft, gnädigst übergeben ;u lasse».

— Se. k. Hoheit der durchlauchiigste Herr O^>
herzog Slal l l 'al t .r Karl Ludwig h^bcn den Auflrag
cnycitt. 20,000 Slück Zigarren für Die oclwuudetcn
Äricger in Tirol zn widmen und deren Vcrthcilul'.g
nnler diesclbcn zu besorgt».

Deutschland.
V c r l i n . ,2 . Ju l i . Dlc «Pr. Z t < s c h " i ^

Die .Norddeutsche Z,M"'g« Ne. » '6 crwabut untn
anderln Gerüchten .uch als c.n laules Gehc.mn.L
der Graf von Schwerm habc bei Uebernahme des
M.uistcrimns des > u c r u beniuuutc Bedmgun^cn ge>
>t,m dic ihm auch schlicßlich zugest̂ udeu ,.ln jollteu.
Es werrcu dann diese Beugungen naher angegeben.
Wir si»o ermächtig' zn clklären. daß sie. so wie das
lame Ocrücht. auf leeren Elfiilt-ungcn beruhen."

Tic «N. Pr. Ztg." bemerkt zu dem Artikel der
Pr. Z t g . " . Organ dcr Regierung, üd.r dr» prcu>

l)'l,chcu uud öst'ritichisehsu Antrag am VlinDcstag:
Wir sind mil der mimilcricllcu Zciinng darin ciii»

Erstände», daß dic Vundcs - Knegsucifassimg ^o»
oer Art ist. daß auf Basis dMVlbcn cine einheiiliche
Aktion fast unmöglich >u^s- ^ war ech'o ganz na>
:ürllch, raß Preußen in, dieser Vczichnng li>,c freicre
Stellung beanspruche. Aber dcr richtige Wcg war
dcnu doch dcr,^daß ^ ^ „ si^ „^, ^,s„, ^ i s „ „ H^^,i.
nct über d>c,c Frage vclstänrigic; die bloße Ncdeuö.
art „Ocstcrrclch >n augenblicklich engagirt" , genügie
doch nlcht. um die großen Schwicri^citln zu bcic'm.
gen — dcr Erfolg i>u D,^ ,^^>l jcyt bewiesen. Ueber»
dicß unlcrliegt es für uus kciurm Zweifel, daß d,c
andern drutjchcn Siaaic» sich zumcl» für Oesterreich
auöfplcchcn werde» j„ i , ^ , ^ Fra,ie. und w<is die
dculschc Nation anbelangt, so dat Prrnßcu in dicsem
Angenbllä da wahrlich leinen Uebcrftuß ai» Sympa»
thicu. Man kann ftit langer Zeit. znmal abci jrtzl
»lach dein Waffenstillstand, darüber dic traurigste»
Dinge llsen und hön». Es ist klar. daß Prenücn

führen mnßtc. aber cs inußte auch wirklich führen
— das Goihaertbum abcr hat uns bisher uoch le
diglich angeführt."

M ü n c h e » , l i . Jul i . Der auf heute angekün»
digt gewesene Aufbrnch des Hauptquartiers ist versch»
ben worden uno es ist jcyt „och gar lein Tag dafür
festgesetzt. He. kgl. Hohcit. Prinz ^uitpold. wclchcr
oem dr'ticn reitenden AltlUcricregiment heulc bei des.

sen Abmarsch cine Strecke weit das Geleit gab, soll
nun übermorgen den Truppen folgen,

Italienische Staaten. s
Ans N e a p e l vom l l . d. wird nlttr die Mcu» S

tcrei dcr Schweizrrlruppcn telegraphirt: «Als die bei« F»
den Negimcutcr sich zuerst empörten, liattcu sich unsse« f ?
fähr tausend Mann auf das Marsfclo begeben, um
gegen einen Hutwechfcl. drn man ihnen auferlegen
wollte, zu protestlrcn. Die Anfforoeinna.cn dcs Gc»
nerals Filangicri blieben ohne El fo lg, »nd es muß«
icn andere, mit Artillcrir verschcnc 3i,gimeutcr qrglN
dic Empörer ansgeschickt werden. Zwanzig Mann
wnrdcn gctörtet und st'beuzig verwundet. Der König
ist nach Neapel gekommen, um daselbst seinen Wolmsih
aufzuschlagru. Dic Siadt ist ruhig und hat kcincn

i Theil an c>rr Vcwcgnng genommen."
Der König voil Neapel soll eincn Theil der

Schwcizcrtruppen enlassen haben. Ungefähr l600M.»uu
sind. laut Anzeige des dortigen schweizerischen Gene»
ralkonsnls. mic Pässci, uerfthen. anf dcr Heimreise
begriffen. (Man kann nur wünschen, daß diesem
schweizerischen Söldnerwrscn einmal ein Ende gemacht
werde.)

Aus 3 l o m . 9. Ju l i . ist ül'cr Marseille die Nach.
richt cingetroffeu, daß Spanien, Portugal uno das
Königrtich beider Sizilien dem Papste den Beistand
ihrer Truppen angeboten haben, um die Ruhe in den
^egalioncu herzustellen. Kardinal Amonelli wolllc
dm, sardiuischen Geschäftsträger eic Pässc schicken,
l'al diesen Schritt j.doch auf Anralhen mehrerer Kard».
nälc »och ucrschobcn.

F r a n k r e i c h .

P n r i ü , 10. I » ! i . Das «Univeiö" bedient si^
in srmcm Strcilc nlit der „Patrie" luid dem „Si' 'ele"
über die Ereignisse von Perugia eines pikanten Ver-
gleichs. Um zu beweisen, welche Glaubwürdigkeit
die von Plnlcili i cnigestclltcn Untersuchungen über so>.
che Eicignissc. inic dic in Perugia, verdienen, zilirt
>r ai^s'ühijlche Alls^ü.ic einer in Frankreich verbolt'
»eil n„d von französischen Flüchtlingen, den Freunde»
^es „Si<''c!e". wie d.'s „Univers" sagt. a.eseln-lclienc»
'öioschüre, dic dcn Titel führt: Untersuchung übtt
dc» 2. Dezember und die nachfolgenden Tbatsochcil.
Erstes Hefi. Der Pariser Staatsstreich, Brüssel !852,
Das „Univers" bcsiyt »llr dns erstc Heft u>»d ciünimmt
dar.Nls h^-nsträubcu'dc Schildcv»nf,ci« von den Gräncl«
ih^tc». wclchc die französischen Soldaten und Offiziere
während dcr Tage uom 2.. 3. und 4. Dezember m<c>'
geübt habe» sollen, lind denen die angeblichen Schani
thaten der päpstliche» Truppen in Perugia nicht das
Wasftr rciclicn.

— Mangiest im ..Ionrinil dcs D^bats" :
„Dao von dcv ,nnl>scheu Polüit hnrtn^f i^

vclfol^tc Ziel . Preußen und Deittschland vo» je»
der Intervention fern z» halten, ist erreicht worden,
insofern diese Inlcrvenlion. wemi auch nicht ucrhin«
vllt . doch wenigstens so langc verzögert worden, bis
vcr Waffcnsti^stand die allgemeine «age bedeutend
.inders gelwltetf. ( ^ b l M ycntc zn wissen, wie
Preußen, welches Mlltel g.smiden hatte. Frankreich
gcgennbcr drohend zn erscheinen ohne Oesternich bei«
znilehcn. nnd welches sich für scbr gcschridt halten
konnle, wcil es aller Welt Sorgen ober Hoffnungen
betitele, ohne mit j>^„o Jemanden eine Vcrpfiich«
tniig eiiizugehsu ^ ss,„f Wochcn lang die erdrückende
^ s l ssincr Armcc und seiner Landwehr wird ertragen
können."

Großbritannien.
Nach Berichten ans H o n g k o n g vom 2 l , Ma<.

>lt dcr amerikanische Gesandte Hr. Ward nach Shau>
ghai abgcr.ist. Dem Vcrucbmeu nach weigern sieh
dlc Chinesen, der ciglischeil Gesandtschaft den oaliern«
d.n Aufenthalt in Pckinq zu gcslaticn. Die russische
Gesandtschaft bcfindcl sich j<-yt in Pcrma,,s,>z in P,"
king. Es ist eiuc rcgrlmäßi^c Koulinunilaliou zwi'
scheu Peking uiid Kiaehta in Sibirien hergestellt. Dle
Rebellen machen sowohl im Norden wie im Süoen «
Fortschritte. , » l

Die widcrspänstigc Stinil ini i ig, welche sich uul t l M
den europäische,, Trnppcn dcr ehemaligen ostinoischett ^
Kompcignic kundgcgcbcn Hai. ist „och immer nicht
vorbei. Zn Gwalior, Gabore nnd an nndercu Orten ist
es zn Snl'ordinationsiuidrigkeiten gekommen. Mebrcrc
NsbeUcu'Schaarcn sind vl'n dem Major Vaugban
geschlagen wmdcn. Der Häuptling Tufussn war ill
Ketten nach (5a!cut!a geführt worden.

Türkei.
Das ..Journal dc Constantinople" glaubt ver»

sichern zn können, daß der Snl lan kurz nach dew
Feste des KurbauVciraill. das hlucr auf den 11. t»>
M. fällt, cinc Rundreise in, Archipel unternebmell
werde. Der eige>ltl>che Zw.ck der Neise sei noch nicht
genall bekannt. Anderen Meldungen zufolge würde l»^
Fabrt bis nach Egypten ausgedehnt w^roen. der DioaN
babe alio Slaatörücküchtcn die persönliche Anwesens
dcs Sultans c>orl nöthig gefunden.



«4«
Aus Autioari wird gemeldet, daß die bort gc>

landctc., türkis^,. Truppen "ml, dcn Orten tt'rcr
Bestimmung in Oderaldameu und der Hcrzegowlua
inNradirl wordeu si>^-

Das «Ioarual de Constantinople" bespricht den
Stand dcr"Surzlanalfragc ill cinrm längeren Ar t i l r l ^
cs ll)eilt da'l vom egypuschen Mlüillcr d»ö Auswarli«
gtu unterm 9, Iuu i a>, die in Ogyptcu residirendeu
Ocuevalk^usule gerichicte Nuudschrcidcn m i l , iu wcl>
chcm dir Ncgicruog ausdrücklich sagt. sic werde unlcr
kciucm Vorw,^udc dic Oröffnung von Ardcilcn d»!'
dcn, ehe die yielzu nöthige Genehmigung crw'i lt sci»
werde; ?s bemerkt, daß Herr v, ^cssrps uichlsdcsto.
weniger uach uud uach cm ü'ü nc<!<)'»l'>> Ycrl'llzufllh-
re>, fuchs, und schließt mit foigeudcn Worlen:

«W^un die l)ohc Pforte ilne Zust'mmuug uocy
zurückhalten ;u müssen glauw. so l,at die Euezkanal.
Gesellschaft lein Recht zu wellerem Vorgehen, unc
es dümc dieß nach unserem Dafürhalten auch "Mit
d.r geeignete Weg sein. jcnc Ormächl'gung zu cl<
»villcn."

Serble«.
V e l g r a d . 8. I u l . Ew'orgesten, erlitt Fürsl

Milosch abermals ciucn hcft'gcn Anfall seines chroui«
scheu Ncliclö, welchem ein Aderlaß einige Liudcruug
brachte. Dcr Stabsarzt Dr. Velloni hat dic gauzc
Nacht dci il>m zligcliracht.

Dcr M i n i e r des Innern stcln am Spnlnge und
Ugrislc. Miiüücr Vcr Justiz, des Knltns nnd dcs Un>
telrlchtS, cin Mann von wringen Worten und ganz
lrockcucr Natur, übrigens ein rcellcr, srildliebcnder,
Mann, hat um seine Demission angesucht. Eine gc>
wisse Partei will Garaschanin zum Kandidaten für
das Portefeuille des Inueru uorschicbcu.

Sechs Natschawikö (Kreisuorstcl'er) sind wegen
Maugel au Lympall'ic für das gegeuivärtige Regime
ihres Amtcs enlsctzt worden.

B e l g r a d . 12. I n l i . Dic Vcrbastnng von '!
Senatoren, welche am ll). d. M . Statt l>a!ls, imo
dcr am gestrigen Tage die. gcfänglickr Einzirdung von
zahlreichen anderen Personen folgte, fcsseüc einen Augen»
l'Iick dirr »ie gcsammlc Ansmeiksamkeit. Ans '.'crlali'
Ucher Oulllc dringe ich i» (.^rfiUnnng. raß Gaj.i ^c>
remic. Icrcmie Stanoicuic. Valalaka, der kraokc Sohn
des Thauasic Nenadovic und der Prüder des Efrem
5lcnadovic Ahika zu der Kategorie der Ersterwälnitcu
gekoren, und allc uach Topschidcr abgeführt wurde»
in verschärfte Hast. Ms Ursache ^ieslr ^l'Ireichc»
Verhaftuugeu sowohl in Vrlgiad a!S im Inner» dlö
i!audcs höre ich allgemein bezeichnen, daß eine V c r>
s c h w ö r l l n q gegen dcn F n l sl c n M i I o s c h rnl>
deckt worden sei. Vou dem alten, dnrch scinc.^cls,l>
lcidcn schr hcral'gckommeucn Wucic sagt man. rap er
geschstrneu Verhören. oei deucu sogar dic Folter zur
Anwendung gekommen wäre. umcrzogcii wordeu »ein
soU. I n wiefern Wucic etwa bei dcm ol'eu mvälm>
ttn Ltomplot dclheiligt ist. nnd die ^übicieu liegrüudct
siud. <inf welche hin die vorerirälüilen Verhaftungen
st.itlfanrcn. darül'cl hoffe ich nächstens mehr lnriancu
zu können. (Telmso. Ztg.)

NnHland.
P e t e r s b u r g , i!. I „ l i . Daß dic Politik deS

russlschln Ärmels «.if die Schwächung Olslerreichs
gerichttt. lst cine all^.',,,ci!!r nnd wol)l auch l'carüu.
d.te Wmal'me E..r0p.'s; nngew.ß l'l'Ü't es al'er.
w.e wen dann dem Nmscr dcr zvan^scn Zugestand.
",sse gemacht ft.,5. Das Eixmrs.^nonitz welches
zwüä'cn l'cldcn Kal'lu.leu bei dem Beginn rcs 5lr>c.
geS l'cstaud. l»at sich im ^'aufc desstiden jedoch dc«
dculeud ucrmmdcrt. uud der Gruno ist >» v ^ ,s,sf.
sledtaiossu Art und Wcisc zu suchen, durch welche
die Ve rk l i ng der legiümru isalilulschru Fülstcu uor.
hsreilet nnd dan» ausgeführt wurde, zürst Gor.
t,chakoff soll sich i» mel>r.'rcn D'pcschcu au dcn rn>-
slschcn Gesüiidicü in P^ ig ^uf das Schmfiic ge.ieu
dieses Treiben au^ssprochen und dic Lcuimug des
Prinzen Napoleon mll ciinm Armsckorns „ach To,).
<m,a. so w,e die willkürliche Vennhung oeS rlguläre»

,.o can,chcn Mil»ms gegcu 0csle.rcich und gegen
0mm"!« ^ . ^ " l i l ' M o g s al« ei„e eklatante '1<cr<

die 7ou dem^V'^^c ich 'u . haden. Da,, k.uu
inmg des Rechts dcr Nmi " ' . ' r'l'klamirlc ')>ue»s.n.
ül'cl vermerkt iN nnd g N 5 " " ^ welche hier sein
"klärnngen dcroorgernfeu l » . t ^ " - ' ' " ' ' " ^ ' ' ^ ' "
' " " " diese Vorgä.'ge zu b c m ä n M n " ^ ' ^ ' ^ " . ) ' " '
gc,ucht .»,d die Versicherung e r t e i l " " ' " ^ " " ^ ' "
Ve 'tzstand »icht gefäd.dcu zu wollen' ..'.' ' ^ ' " ' N ' ' "
weseudctt des ^ in -cu Napolco,. in' ) ' „ ' ' ' ' " "
wteglchen Grn.dcn gercchtsemgt, ^ ^ n , - '
Älerauder .er„chm mm, daß er das legit., c ^ . 1
3 " " . t o uud der Erl,.l.n.,g des leg.t.men ^ '

..... ^ 5^, <^t Tdalsache. vaß 3ü.ßlaud von ss..
ll ch b s 0 l I nnd ^mo!e»5k rnslct und daß im 5,',
M l . .^ 7 ' ^ " ^ ^ " " » .n.fgts.llt w.rdcu.
Dleie Auf,tsl!.,ng m,.cr ^c». Ol'e.ko.nmaudo des Für.

stlu Go,lsä>akoff kau« al'er vor Ende Sepleml'cr
nicht l>cw,rkl weideu, da t'ie Truppen vorritt org.i»
illsirt wcrdeil müssen uud danu uulte Maische zu
macheu baden.

— Dic russisch?!, Zeitungen enthalten das Kon»
kursauoschrcllicu sin ?as P io j k l -eines Dcukmals zur
Eriuiuruug an das tauscudiMigc Vcstclicu dcö russi»
scheu R.iches im Iahrc l«62. Allf dcm Denkmal
sollen dic sechs Haupiepochc» der russischen Geschichte
dargestellt w.rden. nämlich di>- Gründnng des Reiches
»nlev Nurik «t i2 . oic 'ilnuahme des Chiisteulhums
nnln Wladimir orm Großeu 988. die Vefreiuuug>
vou dcr tartarischeu Zwl,!gl'crlschafl unter Dmilr i j
Douskoi Nl^0. dic Vcr'iuignng der Oro^ürsttuttmiucr
zu eiuem Reiche unlcr I w a n ' l l l . N ! ) l . die Thro».
besteiguug dcs Hauses Romanow mit Michael Fcodo»
roirilich I0l ' . l nnd die Begründung des Kaiseririches
unler Peter dcm GroLcu l 7 2 l . Das Dcnkm.'l foü
in, Inncru des Krcml vc"l R,sch»ij Nowgorod anfgc-
stell: werden und soll uicht mehr alö .'illll.UNO R. S .
kostcu. zu dereu Aufliriugung ftit Nur;cm eine allgc»
meine freiwillige Volkslirislensr eröffnet worden i!l.
welche dic vorgeschricocne Höhe schon dclnahe erreicht
l,at. Die Künstler, welche sich l'ei dcr auSgeschrirde.
luu ^oukurrcn; l'clhciligeu wollen, müsstu Iuländer
scin, und Hal's,« ilire Enln.»urfc l>is zum Mai 1«lil1
einzuliefern. Dcr Siegcr erhall cincu P^cis vo» 4MW
R. S . Das großartige Denkmal, wclchcs in S t .
Pctclsl'urg für den Kaiftr Nikolaus crochlet wcrdcu
soll. is! fast gauz vollendet und soll schon zu Am'aug

jdcs Mouals Zuli eulhülll wcrdcu.

Neutste Nachrichten und Teleglümme.
Vencdiss voiil 12. d. M . wegen mangclndcl

Mitglicderzahl ist die Podcstawahl abermals uerscho-
den worden.

B e r l i n . N . I^ I i . Die „Preuß. Ztg." meldet:
Der am 4, vom k. prrnßischen Bundcstag^'G'sandten
dci der hohen Vundcs!.'criai»mli!»g angel'rachlc Antrag
werde unter deu gegcu>väiligcn Vcrhaltüisscn vou dcr
Regierung zurückgezogcu; oic trfordcrlichc Wcisuug sei
l'ereiis nach Frankfurt al'grgangcu.

B e r l i n . l4 . I^l ^ )^ . , i„ , 4. d. M. vou oeul
königlichcn Vundestagsgesandleu i» die Vundesvlr-
sammluug ciugtl. ' lach,s')l„lni^, welcher dahin giug!
daß per Anschlnß des ^j. nnd ll). Vuudcskorps an
dic Ausstellungen dcr preußischen Armeen am Mutel«
und Nicocr-Rliein l'eschlossln. fcrilcr dic Oci lc i inng
auch nl>er das aufMcUe»»«c ?.- u„o 8, Vund^slolps
au Preuße,, ül'.ttr.igsn . endlich das Reserve. Houti».
gcnt dlrler vicr Viioi ' l^sl ' lps ,mo oer Rcserve.^nf.ni'
tsrie-D^'isl0l! m M.nschl'cx-ttsch.^fl a>>'spt n'slor. >v,l0
ulttlv I>s» gc^c„!l'ä'>ll,icli Viihaltnisss,, oc», oc, fö l , '^ '
lichtn Regierung znrüclgczc'geu lverden, und ist dieser
hall' dic eifoiociliche Weisung dcreits uach Frankfurt
ergangen. ^Pr. Zig.)

t n r i n . l ! j . I n l i . Graf Cavour hat scinc Hut»
lassung eingereicht uud dcr König dieselbe augenom»
men. Der Graf Am'e ist mit den Funktionen des
volmaligcu ^onscilspläsidcnlcn betraut.

Die „Opinic'uc" gl<üil't versichern ;u di'ufcn. Graf
(savour hade seiuc Eutlafsung eiugrrcicht, wcil die
Fricdcuüpiäliminaricn dcm kaiscrlichcu Klie^smaniflst
nicht enisprechcnd scisll.

P u r i ö . 1'i. Zuii. D.r „Mouiteur" briugl aus
Dsslnzauo vom 14, d. M . die Verichtiguug mur An-
gaoe drr ,,'AlIg. Ztg." . die dahin lauiclc. dcr Gcsnnd»
hcits^ustauo der französischen Armee s,i ein Haupl.
li.weggruüd zu.n Abschluss, dee, Waffensllllstaurs ge>
wes.u. Der «Moulleui" l'ehaupisi ,„!t '^eslimmthcit.
dlr Gesnndheil^zustaüd dcr 'Ar,uec sci vortrefflich uud
übersteigt iiu Hiuolick auf die Ansttlugnngen und die
Hine soglir dic gehegten Erivarlungen.

i t o n d v n . 12. ^u l i . Hlli lc Al'env wurde l'cidlii
Parlanienisl'änseru von den Ministern die Mülheil.ing
vom M'scl'lnß deo Friedens gen,al1u. Zm Ooerdause
geschah dieß d»rch de» Uütsr'Slaalssckrrtär des Aus-
ivärligen. ôrc> Woorhousc, dcr eine ilim vou den»
lu^lijchen Gesandien i» Paris zng,gaugene lelcg>aphi>
sch,- D'peschc ül.'cr jenls (5iligniß verlas. (Es ist die
ans Valcggio voni l l . I » I i dlNlltl'. welche milgell'eill
wordl». nnr in s i u e m Axsdrnck ivelchl sie von dieser
ol,'. inden, sic das Präsidiun, dls Papstes ül'.r die
italiciiische Honiödelaiiou " ls ein Ehren > Präsidium
oczeichne,,) ^ ' , 7 ^'yndl'urst erl)ol» ŝich darauf uud
fraqle: «H.U'e ich recht gcl'ört? )N das Worl Ehren»
Präsidium (!«»i,<»!'l»') i>i-<̂ !<1<!l< v) gtl'r<n<chl'/ ^'ord
Wodshouse I'ej>,l,te dieß, I m Uxlerhause machte ^ord
I , Russeli disscll'e Mittheilung und fugle hinzu: ,.)ch
schayc n,ich l̂ückl>ch. I l ' n ln sagen z>, könne», daß dcr
Htaiscr der Fianzoscn klincu Anspruch auf Savoycn
gk'uachl und kciue Tcrriloiialvcrglößcruug für Frank
"ich vs»'l<ingt h.,t. Lauter Vcif'^ll,) Icder Gll'iets'
z»>v.ichs Fiankllichs. und wäre dersclbc anch »och so
«ning, lvürde A'glvol'U elregen. u»d ich l'in dalier
'^ ' r lsfss,,^ ĵsss E l f , ^ l i ng al'gel'.!! zu löuult i ."
" lede ih^ , , ^ >^s,s^, f^i^c dieser Mit'deilung.

L o n d o n . 1«. Juli . Gestrige N u t e r l > a u S -
A t z u n g , ^ „ f sj ,^ Interpellation Gradam's er>

wiedeltc Lord Jodn Russell. Frankreich veranstalte
l l in t auberordfntlichen Rüslnngcn in Cl.»cll'l>l>sg,
welche etwaige dießsällige Aossagen Englands recht-
f.rliqen. Nach Gralianl intcrpcllitt Horitmann. o<-m
Rnssel engegnet. er könne in Ä'lreff d»s Details
des Friedensschluss s vor der Rückkehr dcö ftaislls
Napoleon uach PariS keiucn aussührlichel, Bericht
erdallru und ermangle liiShcr einer offizicUln In»
sormation.

Elcho zirl)t seitttn Autrag bezüglich deS Vlau»
buchss zurück und äußert sich spöttisch g>gen die Voids
Nussll uud Palmerslou w<glu de« Oestelieick so sehr
l'egünstlgeiioen Friedens, wodurch dlss,n Einfil»ß >n
Iial icn off.nl'ar erhöul wcrre. I n gleicher M isc
sprach Fißgcrald. der Regillung vonvl i fcud, daß sle
leine eigene nnswärtige Pol i t i l l'eiyäüge. ^ord Rus>
seil lllvicderie, rr l'lhauplc lnule »och, daß weder
Frankreich noch Oesterreich l'clechllgt waren. E»g.
lands 'Beistand anzurllfeu, niüsse aber jct)i l'iuzufu»
geu. daß ^ouis Napoleon die Frcihrii in I ia l icu »lcht
defeslige.

O d e r h a u ss i ßu u g. l.'ord Norlnaul»^ spricht
in l'ittcler Weise gegen Cavour'S Zirkular, ^vro
Russell's Eiwirdernng l»illia/nd; «̂?ro Brougli.nn de»
klag,, daß der W e l t f r i e d e n v o ,, de,u W > l«
l c u » i u e s M a u u c s a b h ä n g e . 0 en k e i n M i >
nist e r r a t h k o u l r o l i r e . ^!oio Derliy sagt:
Frankreich sei siulgcstanolnermabcn als Puxdesgeuosse
Sardlni lns. u'chl als H^uptpartti lingeschrilten, deß«
ualv n,öchtc cr crfc'lulu. ol) Ocslcrrcich und Sald i '
ni.n Fiitden schloss«». >^oid GrauuiUe ll>ril-dlrl. dlc
Regicrung wisse bl^ß von ein.,» frauzöslsch ölllleichi'
schul Friedensschlüsse.

Dic Vords Rutland und Stratford urgiren fort»
,̂ cssple Neutralilät und Enthaltung von jedem Rath»
gel'cu i» Vcüeff der Friedeusdediligungen. ^'oid
Stratford n'ißl'i!Ii,it (tnglands früli^c ^iumischl!»^.
deßgleichcu (sauonls revolülionälc Schrille in Toa<
cana. Auf Wodedonse's Ei suchen wxrdr die Diskus»
siou al'gel'rochen. ^'o:d Malllieelnily ^og seinen Ä">
trag a»f Vorlage der Dlpssch/u dcs Glaf ln ssavour
und 5'o,d 5iuss.ll's zurück.

P a r i s . 1<». I n l i . Drr «M'n i l 'n r« loingt
eine Depsschc aus Tui in voui l.'l. d. M . . wo»ach
der Hlaiser und der König d.,s<ll,'sl angrkmimnn »no
mit lsl'daftem Veifall auf^euommeu worden sind. Der
Graf Alsse isl angekommen und hat scine Misslou als
Htonsrllaprasident derrils überüoinnlsn.

V rüsse l , l ^ , Jul i . Hi,si^e Bläiler sind der
Ansicht, daß l'ezüglich der italienischen Angelegenheit
ssiuo'falls cin Kmigrrß al'gchaltcu. sondern Alles nur
durch tiploiuatlschc» Notenwechsel beglichen weiden
N'iisss.

— f

Dm gebliebenen Kameraden!

Die Thaten Hermalin'ö, der die Nönirr Adler
I m tkiite-bnrgel Wald belwang,
Verstumme» nicht, vielmehr stc löuen mächtig,
Wie grauer Varden Schlachtgesang,

Zum dlutschrn Volke, da? >ils seinen Ahnen
M i t Stolz blütünet diesen Mann -.
Auf Leipzigs? blutgetranklen Lchlachtgefilden
Ma" dl'lilschc Tiene lernen kann.

D.ift dieser l»cist, der unsern P5te»n <^r.>,
Äuö Slyr'jaS Söhne» „>cht verschwand,
Spricht jüngster Zeit als Zeuge: Oavriana,
Magenta und der Adda > Strand.

Die I h r mit Muth dem Feinde Trotz geboten,
Empfangt den Lorber n»n znm Loh»,
Dem, würdiq steht dem Nc^ment z»r Tcite
D îö junge vierte Bataillon. *)

I h r Allc, die de» l5hr,>ntod ssrstolbei«,
Llbt wohl a»fö bcss'rc Wirdcrsrh'n!
Dc> Dans der Nachwelt möge Cuch begleite»,
Z „ ,̂,>», i>, ,'cliicn llchten Hoh'n.

^ i « Unteroff iz ier,
,!!! 27, 5!lN»sl! ' Ills' ^<j,!Mslll.

*) Dl<̂  i , B.u<,,lll'!i« Kl'liiq d,r Bl lgi l l l'.i Pe>j,oll»gl?
»!!d SvljlllN!,'.

(betreib: Durchschnitts -Preise
in ?.,,!'ach am 1«. ̂ «li lkoü.

G i u M i c n e l Vtetzen
in i»st,rr. Währ.

f,. ^ l ß - . l ^ '
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<lu!»suh ' ^ ^ ^^
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^i»,^il,lui!g pr. S l w.»,— >l)s».—
d. sildl. Staats-, lomd.-Vrnct. und Ccntral i tal, j

'liis.'ut'. , l 2M> »1. .'. W. >utt «<» fl, (40°/.)
Eiil^ahl. ilnic pr, S t !23. - l ^4,—

b. Kaiscr Frai,^ - Ioscf Ori>n<t'al„! zu 200 sl. odcr
500 .^r. mit «0 si. (^»»"/«) Hinzaliluüg pr. S t . —.— —.—

d, öst. Dcuan Dampfschiff-(i)^scllscyasl zu
50>»ft. ( l^ i . r r . St Ü42,— »44.—

d. ^'N.rl. i!lo^ iu Tricst zu .'»N0 ft. HM. . . 2»»5,.— H?<).—
5. Wimli'Tampfm.Nll^.s, ,u.̂ »N si.(>M, <̂W. - :»,U,—

Pfaodbriefe
dcr l «^I,Ng zu.',"/« f>'r 100 ,1, , . 95». - '.»550

ylatioiialbaitt ,0jäl, l iq zil 5"/., fiir »00 s». . i>«, 9 > - .
auf <,>̂ >!. f'.'l l l l '^l'.irzu.'»"/^ sur l<»0sl. . .^U.— 87,—

der Nal!l,'ii.ill'a<ifj l .'!lil'iilit!ich^!ls)'/^ siil li)Osi, i ü » . ^ ^ » ^ . —

der ,Nrtdit??l»fi>'lt sür H.nlb.i iixo (^cwrlle
zn NW , l . l'sti-rr, Vähnii l.z pr. Nt, . . U ü . - '.»>̂ üt>

^ Duuau-Dampfschifffahrt Gcscllsch.ift zn
zu l<>0 fi. ( j . U . pr S t l l i l , — »O'l — l

«tsiclh«^ , „ 40 ft, ( i 'M. pr. T t . . . . 7« ,^ - ?«.
Salm „ N> „ „ „ . . . . <lk — ,^>.—
Palfsy „ ^0 „ ., ., „ . . . 2'l — 3?.—
<ill,ry , 4 " ^ ^ „ ., . , . ^ . ^ _ .^,!__
St . Ocnoiz « 40 ^ ^ ^ ^ . . . !!7 3>< —
Windisc^^rüz „ 20 . ^ ' ^^ ^ . ^ ^^,
Wa!dst.iu „ 20 , . „ . , „ . . . H4.50 2ä^ -
Ke^lnuch ., lU ., „ ^ ^ . . . l 3 . l 4 . —

Vold- uild Silber-^url'e u. l5. Juli !85i».
"'.!t>. Wax, !

.st. Krrnei, ,5,80 —
Kais. Mimz«Dukall» '<l̂ ii> 5 4z

l><». Ulaul^ t>to, ., g 4<» —
Navc>lconsd'i,'r „ <) ẑ̂ )
GolN'lramöd'ür „ >.)8<>
^rierrich^'rr " ' l!» -»
^ni^ 'or (kutsche) '.' ', '. '. '. '. «50 —

Nu,sischc Impnialc . . . ^ ^ ^ ^
S i ' » " ' ' . ' , ' '. 115^ -
Vcrculsthaler — ,
?l,'l>'uiji,cht Kassa-Ailwlisiuiqcil . , . 1.7.̂  l.«0 !

K. K. ^ottoziehunflen.
I n W ien am ll i Juli l^>i>:

8<i 3«». 44. l 8"j.

Die nüchstc Ziehung wird in Wicn am 3U.
Juli !85U abgehalten werden.

I n Graz am l«. Juli I85N:
»2. 1. «4. 42. 82.

Die nächste Ziehung wird in Graz am 3l).
Juli »859 abgehalten werden.

Fremden Anzeige.
De» lö . J u l i l«i)9.

Höiiilisteil», KlilN!»>il,l', vox Wie». — H,-. Mosei',
Haufmain,, vo» TllV»^. — Hr. Tschel'iie, Kaufmain,.
vHn Gottschsl,'.

Z. 33«. :l (<!) Nr. 4?«2.
Kund,u achun ss.

Am 25. dieses Monates, Vormittags um
9 Uhr wild bei dem Magistrate die Limitation
zur Erzeugung usid Lieferung des, bis Ende
des Jahres lÄW für die Straßen im Stadt-

gebiete, wie auch für die Sonnegger und son?
stige Straßen erforderlichen Schotters abge-
halten werden.

Hiezu werden die Unterilehmungölustigen
mit dem Beifugen eingeladen, daß der Schot-
ter in der städtischen Gchottergrube in der un^
tern Polana - Vorstadt erzeugt wird.

Stadtmagistrat Laibach am »3. Jul i lN5,!>,
Z. , ,87 . ( ! ) ' Dir. 2 l3<

E d i k t .
3^0,1 dcm k, k. Vszirf^'mle i'^as al5 Gcrichl,

wild hiemit l'ek.'Nl'l qcmacht:
Es sei nder dcib AmuHc!, d.-^ Ioscs ^olls^ii,

von I! i ' j l 'v,tz, bezirk Rki 'niz, gc^t" Isi^or Beliya
von .')>aunl, wegen aus dein w. ä. Vergleiche ddo
5. Dezember l848, Z. 5 7 i , schuldissei, 30 fi. >9 tr.
C M . c. «. c. , in die trckulive öffentliche Vtlstci
gerung der, dem Letzter» gehinigen, im Glundbuckr
der Herrschaft Olleile^g «uli Urb, Nr. 2<15 vorrom.
menden Realil.u samml A» ' u»d ?ugrl)ös, im ge-
richtlich eshubenen Schäyungswrrlde vcn 703 fi. 50 kl-,
(5M. gewilliqet, und zur 3<lnnahme dclsellxn die
i>.!lll,'ietl!i!c!5la^s>!vlmqe» au» dei, '.»?, )llissl>st, a»f ret".
2.^. E.plkMl'er u»0 auf den 25 Ok.'c'l'er «859, je-
0estin.»I ' ^ l ^ l i n l l . l ^ um !) Ulir i l , dcr Amti,f.ni^I^
mil ocm AlU)>mge l,'kft!!NMt woidf», daß dic sellzll'
b-eteiide ssi»a!ität nur bli der letzlc« Feildicllü'g alich
ulitcr drm Schayuüg^wcllhe au den MüMi l l cnde l ,
hinlangegibe!, werde.

' DaS Schatzungsprotokoll, der Grundbuchstr
tsatt und die Li^laiionsberinflnisse können bei diesem

lGclichlt i l , den ge>völ)»l!^c>' ?imtsstu»den cilige-
sehen weldcn.

K. k Bezilks^ml ^'al,5'. ^ls (.̂ c^>cht, am 27
M»n l85>t.

Z, , l ^ . ( . ) '^tt. . 8 , ^ .
E d i l l.

Vr>, teil, b. k, ^rzirrSainle La.is, alZGelichl, will)
hicmit dctalnit gcmucht'.

Os sci üder dcis Ansuchen des Iuhan» ilavlizh
von ^i)sel,bllft. gcglN Anton Klajnz von Studllw,

l'vege» aus dem ^crichll, iUel^lsichr dt̂ o. 29. Ma>
!8 ' , . ; , Z. 2327, schuldign 9U fl (^M. ^ 5. <>., i l ,
die erekulive offrolliche ^<,lst,igcrung dcr, d»m betzicr»
a/l 'öli^' l i, ilii Oriiliddücht' ter Ftnchi'ligull S l . P<tli

l il> iia«'s 8U<) Uld. '^<. 3 vl'ill'MMl'lidi',1 ?1lelililal k><s,mt
lAn ln>0 Zujjl'hös, im f,er,chliich erbl'd>!un Schal '
l zuiigslvl'clhe von l l,̂ c» ft H M , grwilllget m,d zlir
i^ornatime delsclden die Orci Fl!loiell!ll><3<.!us>>hl!N^en
i,uf den >« ?lll«ust. auf dn, ,6 . Srptemdcl »no

lauf den ,8. O r l ^e r I. I . , jedesmal ^v imi l tag? l.m
9 Uhr i l , der Amlskanilri mn dem knhange l.'c,i>mmt
wu>d.n , daß die fcilnldictende Realität »ur l>ci ^er
lehten Fsilbi,lm,a auch lml.r dem Schaftungt'weNt)e
an den MeMir le l 'ds. . hinlaligsgel-en we^ ' -

D,s Scha^., ' f t 'prowkvl1. der OlUlidduchscr
. rak t ^nd d " ° ' ^ ^ e d . n , n i s s e kö«nen b e , ^

sem Gerichte m den gewöhnlichen Amtsstu:iden ein»
gesehen werden,

K k. Bezirksamt Laas , als Gelicl.t , am ! l,
Ma i ls59.

MM^ 8eyr gute weine.
Aüf dem Glüc U<> l i « t ' <»v« , unter ^aliük, bei

S t . Ptler „ächst Kn' i ip. 4 ' . , Mrücn vo» Waragein.
7 Meilen uo„ Agram mcl Vcrl^wr^, Nauru. H>isch>
zdero,.^; l i, KrDatic» — siüv lll>sr >'jl)l) lHlmrl schwär«
zn W^>:ie uiw il>cl)scrc lnmdcn EiMlr gcll'cr uno
lucißcr Wt'iilc. dll «irööle Tl)cil uomZ^hr gaoge l«!i7,
um dir fircu Preise von ^ ft. !il) lr. d>s 7 ft. (5M.
pr. ösicrr. Eüli^r zu haben. Aüsriiglil iiülcr Adicssc.'
Olllülichadiiug zu ljo^lK'l.v« — lchle Posl ilreuß iü
Kroatiln.

Z. l l " 2 . (2) ' ^

Weiße und schwarze

Eigenbauwcine
sind hicr lNtssckomllU'lt.

Sie sind von vorzüglicher Quali-
tät und echt. — Auskunft im Cump-H
toir von Tomschih ^ Kham täglich
VormMag von 10 bis 12 Uhr.
Zl 1206. (1) ' ' -̂

I m Hause Nr. 97 bei St . Florian
istzu Michaeli d . I . eine schöne Woh-
nung im 2. Stocke, bestehend aus
7 Zimmern, 2 Küchen, Speisekam-
mer, Keller und Holzlege, zu ver-
geben. Nähere Auskunft ertheilt man
im Comptoir des Nik. Necher. j
Z. " 7 4 . (2)

I n der deutschen Gasse, Haus
Nr. 179, ist von Michaeli bis Georgi
im ersten Stock eme Wohnung, be-
stehend in tt Zimmern, Küche, Speis-
tammcr, Keller und Holztammcr ztt
vergeben; auch kann diese Wohnung
an 2 Parteien, mit gemeinschaftli '
cher Küche, übergeben werden.

Das Nähere bei dem zu ebener j
Erde wohnenden Hausmeister zu er-
fragen.

!̂  "" Verpachtungs-Kundmachlma.
I n dcm .r'.'ste,' sei»^ heilkräftige». e.»e hohc T<mpc.acm (4' ." ,l.) b.'sll^,,^... .eichhalt.',.'» Thermen

.llhmlichst b,lal,»ten m,o sehr f>,qu.nrel, Km-°>te ' l '<»li! l^. i,.nh,i <>̂ ' Stadt Wa.aSdm >» .^rcalie.,, c»,ch
W a , a ^ u „ r Törliy mid ci'-'steoö r.'!, dr» Rom.'!,, 'I'll«>'l„li<; .j.-l^n,, g,.„a„nt. ^ n d„- Stadt Waiasdi» l ' / . ,
vo„ Wien u»o P<NH 3 ' , ?on P ^ a u 5 ^ . ^ » de, Scac>.'s, o,, ssldiich^ Slaars,>se>,bahi, .«'amchsfeld u»»
vo>, A^iam 7 Weilen, da„n von S a l „ r ^ . „ n Nohiisch „„d Olelche,,b,l^ ,me t l , !» , Tassreis, ,lufe>l>c, welde"
d,< do'.l de,^hc„dlli g.ich^'Iiche!, w.chl<!>»gci!chccce», c,ett,all,ll^!i « l „ l , ä ^ - U»l^fl»ift3g.bäl!de mil dcm dara"k
beiechuglc,, Gastwi,lhschastSb,triebe vom l , Ap,i! i860 migefanae.,'«us dr.'i auseil!a„de>' fclgcild« Iahie u"d
,.ach Ilmftandeil auch a»s laogeie Düil.r einem guc <>llalifl!»tsn Gasta,ber in ^acbc lU'eil^ss/n.

l Die Pachcob,ekrc ü " d :
1. Der ^wl'i Stockweike h?h,. in volllommei, qutci» Bau^ist^'de bcfindliche, mit d,u Bädern m V ,s '

biüdlloft stehende aioße Gaiihof, welcher «uszer 50 eingelichlett" ^a^zimmeln, l «rs-s,«., ̂ veise, u^
Tan^saal. l ^ i l l a i d . Salon, l Kiedexz.Zilliüies, 2 Scheit- 'Zimmer», l K,lln<rri, .̂  Kciffeh . Kiich,s>,
die Wohluuic; des Tlalt t i i iö, l g>o>';.'Gasl'iichc, < Tpcise.- ix'd l ^o , i a ths . Kamiuei-, I Walchlüchc, l
V,ocb.ickrl>chf, l <>al,dkcllei', 2 g»',a»ni!^ Wcinsell^-. 2 ge>uo!l'te St^ l lun^ '« a'is'3N Snick, 2 W a ^ " "
lemisen für l 6Wä^ l 'n , l ^o is tcnr ieh-^ la l l , /)ol>ä»me uinfaßl l

2. der zu diesem Gasthofe gchöü'qe. a» solche» qrenzende, li>ho>!., ein^fiiedele, l Joch „icssendl-, wel)l
tondilioüilte Geilil'isegaltcii, mic einem an Icluei,, sto^'ndei,, 3 Joch gioße«, Kraut ^lichcn - uno L l d '
äpfel. Acker: " '

3. dcö aus sleden^ehn «'n^eilchleten Gasti'illmern bestehende eiste Hlockweit des dein .'»<l l erwähitte»
Gasthofe gegenüber desindlichen sogenaontei, IleugebälldeS;

4. das Weideiechc für 1 Kühe auf dein llüfe'M'n ^„karecer Mcierhofe, und
5. d^s Nechc zur Adstocknng nn^ ^i^eu^ung v?n'80 Waldklafiern buchener Vr,n!,ho!zscheite!- fnr jed^

Pachljahr i» dt„ f,l!t0helrlich^i ^'s»^lil'«l' Sections.- Walt'llii^en.
Die nähen» Pachlbcsiügnisse köonen bei dein gulöhenlichei, R, i , i „ , l le im Schloszgebällt', z» ?^'»l»'ce,

oder aber in der Er«to>alö. Kanzlei d,z Mcllopolican. Dom'aplcels ^n A ^ i ^ m , ^apitclrlal) N r l 3 8 iin >'
Stock vol. !) bis ,2 Uhr V o r m i e l ^ ) und von 3 b,i> 6 l lhl o.'achmilt^g), ?om n!,tenai>czesel)tel, D.num ange'
fange», täglich einges.hen w.rd.n,

^ «pachtlustige. welche ,'lch llbcr ihre vZlle Befähigung nnd über die )^>ttel zum entfachende!, Be t r«^
der lraglichen Gastwinhschaft alaubwürdig ao^nweisen ve im^e», werd,» da»r eingelade», ih'e sch,'ttl>cb/"'
Mlt den dieiwll.gei, Dck,!»,einell l>eleglel'< gehölii, ptrstegelcen. de„ 'lachcschillill.,.^ Anbot in Wollen au^edlüil
enthaltende» und die Kenntnis, der speziellen P^chcbidingmsse bestalla/uden Off.ite, »ncer genauer A"qabe « ^
U>o!- »nd Zuname,,.^ Cha-akterS und Wohnortes. b.z längst^nS (!nd, Angnst o, I . , b>3 wohin s,e die P " ^ .
od!.kr.' allensalls persönlich in Augenschein zu »ehineu und sich mic de" lokale» Veihällnissoi bekannt zu m s ? "
»l die i.agc ge>eßl sln5, a„ die cbbezeichnete Eractorals.-Kanzlei oo'tof'ei ein^iscndei'.

Voi l l >Hractorüte des hcchw. MetropoÜlal, ' Domkapitels.
Agiam, am l. Juni !859. ^


